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Polizeibericht

Diebstahl von Mazda CX-5

KRIFTEL (pb) – Auf bislang unklare Art und
Weise wurde am Samstag (31.8.) zwischen
16.20 Uhr und 18.50 Uhr ein grauer Mazda CX-5
auf dem Parkplatz des Freizeitparks in Kriftel ent-
wendet.
So stellte der Fahrzeugnutzer den SUV auf der

Höhe der Skaterbahn ab und verschloss diesen. Ein
unbekannter Täter muss mutmaßlich mittels eines
unbekannten technischen Geräts das Fahrzeug ge-
öffnet und gestartet haben. Zur genaueren Tatbege-
hungsweise bzw. zum Täter liegen derzeit keine
Hinweise vor, sodass die Kriminalpolizei der Poli-
zeidirektion Main-Taunus um Hinweise unter Tele-
fon 06196/2073-0 bittet.

Kollision am Zebrastreifen

KRIFTEL (pb) – Am Montag-
nachmittag (2.9.) kam es in Krif-
tel an einem Zebrastreifen in der
Bahnhofstraße zu einer Kollision
zwischen einem Pkw und einem
Fahrrad.
Der Fahrer eines schwarzen

VW befuhr die Frankfurter Stra-
ße aus Richtung Staufenstraße.
Ein 7-jähriger Junge war auf dem
Gehweg mit seinem Fahrrad in
gleicher Fahrtrichtung unter-
wegs. Nach ersten Erkenntnissen
übersah der VW-Fahrer beim
Linksabbiegen in die Bahnhof-
straße den Jungen, der den Ze-
brastreifen zum Überqueren der
Bahnhofstraße nutzte. Es kam
zum Zusammenstoß, bei dem der
Junge verletzt wurde.
Ein Rettungswagen brachte den

7-Jährigen zur weiteren Behand-
lung in ein naheliegendes Kran-
kenhaus. Der Schaden am Fahr-
rad und am VW wird auf 600
Euro geschätzt.
Zeuginnen und Zeugen des Un-

falls werden gebeten, sich mit
der Polizei in Hofheim unter
Telefon 06192/2079-0 in Ver-
bindung zu setzen.

Rolf und Ulla Lohse feierten
Diamantene Hochzeit

(hb) – Am 24. August feierten die Eheleute Rolf
(83) und Ursula Lohse (79) ihren 60. Hochzeitstag.
Auch Bürgermeister Christian Seitz gratulierte im
Namen der Gemeinde und übergab ein Geschenk
sowie die offiziellen Urkunden von Land, Kreis
und Gemeinde. Auch Zeit für einen Plausch hatte
er mitgebracht. Am Hochzeitstag gab es einen Um-
trunk im kleinen Kreis, im Restaurant wurde ein
paar Tage später noch mit allen Kindern, Enkeln
und Urenkeln groß gefeiert.
Rolf Lohse war 1960 aus seinem Heimatort Lam-

pertswalde in der schönen Dahlener Heide, nähe
Leipzig, geflohen und mit nichts außer 100 DM,

geliehen von seinem
Cousin, der bereits in
Frankfurt wohnte, über
Berlin nach West-
deutschland gereist. Er
arbeitete in Frankfurt
und später in den Farb-
werken Höchst in der
Hauptwerkstatt und spä-
ter, bis zur Rente, in der
„Luftzerlegung“ im Ti-
cona Werk Kelsterbach.
Ursula Lohse, gebore-

ne Zeiträger, ist in Hof-
heim geboren und auf-
gewachsen, genauer ge-
sagt in der Neugasse.
Sie arbeitete bis zu ihrer
Rente bei der Firma
Buch in der Buchhal-
tung.
Rolf und Ursula lern-

ten sich beim „Tanz in
den Mai“ 1963 an der alten Feuerwehr am Kelle-
reiplatz kennen. Die beiden bekamen drei Kinder
und freuen sich heute über sieben Enkelkinder und
drei Urenkelkinder, im September werden es vier
sein!
Das Paar bewirtschaftete lange Jahre einen Klein-

garten in den „Bauerlöcher Wiesen“ in Hofheim,
es fuhr gerne mit den „Altfußballern“ des SV 09
Hofheim auf Fußballerfahrten, reiste in die Berge
nach Uttendorf/Österreich zum Wandern, mal mit
Freunden, mal mit der Familie, und gerne auch
nach Kroatien in die Kvaner Bucht nach Novi Vi-
nodolski.

Bürgermeister Christian Seitz gratulierte dem Ehepaar Lohse zur Diamante-
nen Hochzeit. Foto: Gemeinde

Sommernachtskonzert in St. Vitus
Toller Konzertabend mit „Summertime“ am vergangenen Samstag

(eb) – Sommerliche Temperaturen, ein zahlreich er-
schienenes Publikum in erwartungsvoller Vorfreude,
ein bestens eingestimmter Chor samt Band – was
braucht es mehr für einen gelungenen Konzertabend?
Wenn als weitere Zutaten noch eine abwechs-

lungsreiche, durchdachte Musikauswahl und erläu-
ternde, weiterführende Impulse und Gedanken da-
zukommen, wird ein echtes Konzert-Highlight da-
raus. Und so war es zu erleben am vergangenen
Samstag in St. Vitus.
Gleichsam als roter Faden zogen sich Text und Me-

lodie von „Summertime“ durch das Programm, aus-
drucksvoll interpretiert vom Chor des Caecilienver-
eins Kriftel mit beeindruckender Klangfülle, je nach
Arrangement aber auch innig und nachdenklich, im
reinen Instrumentalstück virtuos gespielt am Flügel.
„Träumen Sie mit uns in dieser Konzertstunde,

finden Sie die ganz persönlichen Facetten Ihrer
Summertime“, so wurden die Zuhörer begrüsst.
Und die schwungvoll, besinnlich, entspannt oder
hymnisch arrangierten Songs führten immer wie-
der zu diesen Gedanken zurück.
Im Stil der Modernen Christlichen Musik, mit

Elementen aus Pop und Jazz, erklangen die Stücke,
immer mit Bezug zur „Summertime“. Die grosse

Vielfalt der Schöpfung, Sonne und Regen, Regen-
bogen und die Weite des Himmels, Menschen und
Tiere, Farben und die Wechselfälle des Lebens
samt der Aufforderung zum Tätigwerden jedes
Einzelnen kamen so zur Sprache.
Die Gesamtleitung des Abends lag in den be-

währten Händen von Andreas Winckler, der Chor
und Band umsichtig vom Flügel aus leitete und der
auch solistisch zu glänzen wusste. Seine moderie-
rendenWorte führten das Publikum mit zuversicht-
lichen, ermutigenden und auch nachdenklichen
Impulsen durch den Abend.
Björn Colditz an der Trompete und am Flügelhorn

setzte musikalische Glanzpunkte im Ablauf, Bassis-
tin Tomoko Nagamine-Grünberg entlockte ihrem
Kontrabass neben den gewohnt profunden Basstö-
nen auch akzentuierte, spritzige Klänge und Tina
Pfülb am Schlagzeug überzeugte durch ihr einfühl-
sames, vielfältiges Spiel. Nicht zu vergessen der
Chor, der einmal mehr überzeugen konnte und der
mit souveränem a-capella-Klang ebenso gefiel wie
im Zusammenklang mit Band und Flügel.
Langer Applaus und ein entspannter, fröhlicher Aus-

klang auf dem Kirchplatz sorgten dafür, dass dieses
Sommernachtskonzert in bester Erinnerung bleibt!

Chorleiter Andreas Winckler stellte die Musikerinnen und Musiker dem Publikum vor, hier Schlagzeu-
gerin Tina Pfülb. Foto: Bernd Reimann

Sommerliche Gefühle wurden an diesemAbend auf musikalische Weise in St. Vitus geweckt.
Foto: Bernd Reimann

Ab 6. September: Sperrung
in der Taunusstraße

(hb) – Aufgrund des Neubaus eines Wohnhauses in
der „Taunusstraße 50/Ecke Karlsbader Straße“ wird
der Einmündungsbereich ab Freitag, 6. September,
bis voraussichtlich 6. Dezember voll gesperrt.
Die Taunussstraße kann weiterhin befahren wer-

den. Von der Lindenstraße aus kann bis an die Bau-
stelle herangefahren werden.

Schwüle macht keinen Spaß

D ie meisten Menschen
lieben solche Som-
mertage, wie sie in

den kommenden Wochen wohl
seltener werden: Wenn
die Temperaturen selbst
am Nachmittag nicht zu
hoch und die Luft nicht zu
feucht ist und man sich sehr
gerne draußen aufhält. Ob
um ein paar warme Sonnenstrahlen zu tanken,
oder um sich im Schatten an der warmen Luft
zu erfreuen.
Aber es gibt verschiedene Formen der Wär-

me. Es ist entscheidend für das Wohlbefinden,
ob die Luft trocken oder feucht ist. Bei 18
Hektopascal Dampfdruck beginnt laut Wis-
senschaft das Drama: Wir haben einen schwü-
len Tag! Und dann verfluchen viele diesen
schweißtreibenden Sommer und wünschen
sich die selbst bei Trockenheit eher lauen Tage
im Frühjahr oder Herbst herbei.
Schwüle in der Luft, das ist für viele ganz

übel. Gerade ältere Menschen, aber auch
Kleinkinder bekommen dann schnell deutli-
che gesundheitliche Probleme, wie Atemnot
und Kreislaufkrisen. Die Körpertemperatur
steigt, ebenso der Blutdruck, weil der Körper
durch eine höhere Herzfrequenz, sprich mehr
Blutdurchfluss, die Körpertemperatur regulie-
ren muss. Dabei ist doch eigentlich alles in
Ordnung draußen, es ist doch nur ein bisschen
Wasser in der Luft. Weil es die unterschiedli-
chen Empfindlichkeiten gibt, gilt Schwüle da-
her als rein subjektive Angelegenheit unter
den objektiven Rahmenbedingung eines
feuchtwarmen Wetters und damit nicht als als
allgemeines medizinisches Problem.
Deshalb können Menschen, die mit solchen

Bedingungen besser zurechtkommen, nur
etwas mitleidig auf die Leidenden herab-
schauen und denken gerne mal: „Stell dich
nicht so an!“ So befassen sich auch eher Me-
teorologen denn Mediziner mit den Vorausset-
zungen für ein schwüles Wetter. Vor allem
vorhersagen können wollen sie die Wetterphä-
nomene und haben komplizierte Tabellen ent-
wickelt, unter welchen Bedingungen eine
schwüle Wetterlage zu erwarten ist.
Kurz zusammengefasst: Zeigt das Thermo-

meter am frühen Morgen mindestens 15 Grad
an, ist im Laufe des Tages mit Schwüle zu
rechnen. Ab 20 Grad Nachttemperatur drohen
Verhältnisse, die bei den Betroffenen mit den
erwähnten gesundheitlichen Beschwerden
einher gehen können. Die mit dem Klimawan-
del häufiger und länger auftretenden Hitze-
wellen dürften dazu führen, dass es künftig
mehr schwüle Tagen gibt. Pillen oder Spritzen
stehen denen, die darunter leiden, nicht zur
Verfügung. Die Hausmittel lauten schlicht, es
ruhig angehen zu lassen, reichlich Wasser zu
trinken und zur Not mal eine kalte Dusche zu
nehmen. Und zum Trost: Der Herbst kommt
ganz bestimmt, weil das Thermometer nachts
dann aber deutlich unter den genannten Tem-
peraturen bleibt, drohe bei Sonnentagen nichts
weiter als ein Goldener Herbst, versichert

Der Gickel vom
Flerschemer Dom

12. September:
Bundesweiter Warntag

(hb) – Am Donnerstag, 12. September, findet wie-
der der bundesweite Warntag statt. „An diesem Ak-
tionstag sollen alle Warnsysteme für Krisen- und
Katastrophenfälle durch Bund, Länder und Kom-
munen getestet werden“, teilt der Erste Beigeordne-
te Franz Jirasek mit. Ziel des bundesweiten Warnta-
ges sei es, die Menschen in Deutschland über die
unterschiedlichen Warnmittel in Gefahrensituatio-
nen zu informieren und damit auch stärker auf den
Bevölkerungsschutz aufmerksam zu machen.
Um 11 Uhr aktivieren an diesem Tag die beteilig-

ten Behörden und Einsatzkräfte testweise unter-
schiedliche Warnmittel, unter anderem die Sirenen,
versenden aber auch eine Probewarnung in Form ei-
nes Warntextes an Fernseher, Radios und Smartpho-
nes. So werden die technischen Abläufe im Fall ei-
ner Warnung und auch die Warnmittel selber auf
ihre Funktion und auf mögliche Schwachstellen hin
überprüft. Gegen 11.45 Uhr erfolgt eine Entwar-
nung. Über Cell Broadcast wird derzeit noch keine
Entwarnung versendet. Die Möglichkeit, auch über
diesen Warnkanal zu entwarnen, wird derzeit unter
anderem von den Mobilfunknetzbetreibern geprüft.
Weitere Infos unter www.bbk.bund.de.

Parkbad-Saison
verlängert

(hb) – „Wir haben uns dazu entschieden, die
Badesaison um eine weitere Woche bis zumWo-
chenende 15. September zu verlängern. Somit
kann in der kommenden Woche in jedem Fall
noch das Freibad genutzt werden“, das teilt Bür-
germeister Christian Seitz jetzt mit. „Wann wir
genau schließen wird dann vomWetter abhängig
sein. Die Entscheidung treffen wir wieder kurz-
fristig Anfang der kommendenWoche und infor-
mieren über die Homepage der Gemeinde Krif-
tel und über die Social Media-Kanäle.“
Nachdem es über weite Teile des Frühsom-

mers kühl und regnerisch war, haben die Ferien
und auch die Zeit nach dem Schulbeginn für
versöhnliche Zahlen gesorgt. „Aktuell liegen
wir über 70.000 Besucherinnen und Besu-
chern“, berichtet Tobias Guldner aus dem Ver-
waltungs-Team. Geduld zahle sich dann doch
aus. „Aber langsam werden die Tage kürzer und
es ist abzusehen, dass uns auch die hochsom-
merlichen Temperaturen verlassen“, begründet
er die Verwaltungsentscheidung.

Wir haben Kapazitäten frei
Mobile Pflege Opitz Hattersheim

0 61 90 - 9 17 05 75 
info@mobilepflege-opitz.de

„TanzTee im September“
Am Sonntag, 8. September 2024, 
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